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l a n d z u h ol e n, da mi t si e bei
Anal ys e un d L ös u ngsfi n d u ng
hel f e n, wi r d mei st mi t de m
Hi n wei s a uf di e s pezi fi s c he

l uxe mb ur gi s c he Si t uati o n a b-
get a n. Da bei s pri c ht ger a de
di e Ko mpl exi t ät des hi esi ge n
S c h ul s yst e ms, mi t s ei ner
Me hr s pr ac hi gkei t, de m h o-

he n Ausl ä n der a nt ei l , de m
k o mpl i zi ert e n, me hr gl i e dri -
ge n Auf ba u des u nt er e n u n d
o ber e n Zykl us' f ür ei ne h oc h-
kar äti ge, wi s s e ns c haf tl i c he
Begl ei t ung.

Oh n e Ko ntr ol l e
kei n e Qu al i t ät

Es gi bt n oc h wei t er e De nk-
t a b us. I nt er nati o nal e Bi l -
d u ngs expertI n ne n wi e J ür ge n
Oel ker s, Wal u Hut mac her u n d
a n der e si n d si c h ei ni g:
S c hl ec ht es Abs c h nei de n bei
Pi s a hat ni c ht z ul et zt et was
mi t der Qual i t ät des Unt er-

ri c ht s, al s o mi t der Le hr er bi l -
d u ng, z u t u n. Davo n wol l t e n
An ne Br as s e ur u n d i ns bes o n-
der e di e Le hr er ge wer ks c haf-

t e n a ber bi sl a ng ni c ht s h ör e n.

Si e wei ger n si c h bi s he ut e, di e
Ar bei t des Le hr per s o nal s z u
ü ber pr üf e n un d si e p u bl i k z u
mac he n, s o wo hl i n der

Pri mär s c h ul e wi e i m S ek un-
dar u nt erri c ht. Er ge b ni s s e a us
bi s heri ge n St u di e n, di e Auf-
s c hl us s z u mi n dest ü ber di e
Lei st unge n ei nz el ner S c h ul e n

i m Ver gl ei c h z u ei ne m nati o-
nal e n Dur c hs c h ni tt ge be n
k ö n ne n, häl t das Mi ni st eri u m
ä ngstl i c h unt er Ver s c hl us s.
An der e Unt er s uc h u nge n, et-
wa wi e El t er n u n d S c h ül erI n-
ne n di e Ar bei t i hr er S c h ul e n
be wert e n, gi bt es er st gar
ni c ht.

S o mi t f e hl t L uxe mb ur gs
S c h ul wes e n ei n el e me nt ar es

I nst r u me nt: di e Qual i t ät s k o n-
t r ol l e. Ha u pt s ac he S c h ul e fi n-
det st att - was t at s äc hl i c h i m
Unt erri c ht gel e hrt, u n d wi c h-

ti ger n oc h: gel er nt wi r d, ver-
s c h wi n det i n ei ner Bl ac k b ox.

Auc h di e Le hr erf ort bi l d u ng
ka n n hi er n ur begr e nzt hel f e n:
Al s f r ei wi l l i ge Ma ßna h me

t a ugt si e ni c ht z ur f ortl a uf e n-
de n Qual i t ät s si c her u ng un d
Per s o nal e nt wi c kl u ng - er st
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Br asseur s
Bl ac kb oxQu ani t ät g e ht vor

Qu al i t ät - so l aut et
di e sc h ul p ol i ti sc h e

Bi l anz d er Li b er al en.
Auc h wen n Br asseur &

Co. vi el es an g e p ackt
h a b en, ei n e pr of u n d e

Fehl er an al yse
d es Sc h ul syst e ms

f ehl t wei t er hi n.

Unt erri c ht s mi ni st eri n An-
ne Br as s e ur gi bt si c h vor de n
Wa hl e n bet o nt s el bst si c her.

" S e hr vi el " l a ut et i hr e St a n-
dar da nt wort ge ge n ü ber J o ur-
nal i stI n ne n a uf di e Fr age, was
di e DP nac h f ü nf J a hr e n Re-
gi er u ngs bet ei l i g ung err ei c ht
ha be. Di e Li st e, di e si e da n n
z u m Be wei s a uf z ä hl t, i st l a ng:
ei n ne ues De ut s c h- S c h ul b uc h

i n der Gr un ds c h ul e, dr ei
gr ö ßer e Ges et z es vor ha be n -
das Basi s s c h ul ges et z, ei n
ne ues Pri mär s c h ul ges et z, di e
Ref or m der Ber uf s a us bi l d ung

- s o wi e ei nes z ur Ne u or ga ni -
s ati o n der Lyz ee n, das di e Ab-
ge or d net e nka m mer k ur z vor
Tor es s c hl us s ver a bs c hi e det
hat, das Pi l ot pr oj ekt i m Cycl e

i nf éri e ur . . . S el bst di e Bi l a nz
des der LS AP na he st e he n-
de n Tage bl att s l i est si c h r e-

l ati v g ut: I m mer hi n 1 5 Auf-
ga be n vo n i ns ges a mt 2 0 i m
Koal i ti o ns pa pi er a uf gef ü hr-

t e n s c h ul p ol i ti s c he n Zi el e n
ha be di e s c h war z- bl a ue Re-
gi er u ng a m En de der Legi sl a-
t ur peri o de t ei l wei s e bi s
ga nz u mges et zt. Hei ßt es
vi er J a hr e nac h de m Pi s a-
S c h oc k al s o Ap pl a us f ür ei ne
" effi zi e nt e un d k o här e nt e Bi l -
d ungs off e nsi ve f ür Luxe m-
b ur g", wi e es di e Li ber al e n i n

i hr e m Wa hl pr ogr a m m 1 9 9 8
ver s pr oc he n hatt e n? S o ei n-

f ac h i st es ni c ht.

Wer ge na u hi ns c ha ut, wi r d
z uge be n müs s e n, das s di e l i -
ber al e Mi ni st eri n a n der s al s

i hr e c hri stl i c h- s ozi al e Vor gä n-
geri n He n ni c ot- S c h oe pges
t at s äc hl i c h vi el e Pr oj ekt e i n
Angri ff ge n o m me n hat. Aber

a uc h Br as s e ur bege ht de n
Kar di nal f e hl er bi s heri ger

l uxe mb ur gi s c her S c h ul p ol i -
ti kerI n ne n: St att z unäc hst di e
St är ke n u n d S c h wäc he n des
S yst e ms z u a nal ysi er e n, kl ar e
E nt wi c kl u ngs zi el e a uf z ust el -

l e n u n d da n n mi t pas s ge na u-
e n L ös u nge n di e Fe hl er q uel -

l e n a us z u mer z e n, f e hl t ei ne
wi s s e ns c haf tl i c h f u n di ert e,
det ai l l i ert e Best a n ds a uf na h-
me des S c h ul s yst e ms bi s he u-

t e. Wi c hti ge Ha us a uf ga be n i m
Ber ei c h St ati sti ke n wur de n
z war ge mac ht. S o l i ege n er st-
mal i g unver zi c ht bar e S c hl üs-

s el dat e n ü ber di e ge na ue An-
z a hl der Le hr erI n ne n u n d
S c h ül erI n ne n s o wi e der e n
S c h ul er ge b ni s s e vor. Ti ef er
ge he n de St u di e n ü ber di e Zu-
s a m me n hä nge vo n s c h ul i -
s c he m Mi s s erf ol g, Me hr s pr a-
c hi gkei t, Le hr er a us bi l d u ng,
Nati o nal i t ät o der Ges c hl ec ht

s uc ht ma n j e d oc h ver ge bl i c h.
Wer s ol l di e de n n mac he n,

er wi der n Bea mtI n ne n a us
de m Unt erri c ht s mi ni st eri u m
z u mei st hi l fl os a uf di e Fr age,
war u m di es f ünf J a hr e nac h
Regi er u ngs a nt ri tt un d vi er

J a hr e nac h Pi s a n oc h i m mer
ni c ht a ngega nge n wur de.

Es sti m mt, di e Uni ver si t ät
L uxe mb ur g befi n det si c h
n oc h i m Auf ba u. I n der Wi s-
s e ns ges el l s c haf t des 2 1 . J a hr-
h un dert s, wo Bi l d ung l ä ngst
z u m Wett be wer bsf akt or ge-
wor de n i st, f e hl t es i m mer
n oc h a n pr of es si o nel l e n Bi l -
d ungs expertI n ne n, di e ne be n
S c h ul pr axi s u n d pr of u n der
Ke n nt ni s s e der l uxe mb ur gi -
s c he n S o n der si t uati o n a uc h

ü ber das n öti ge Kn o w- h o w i n
S ac he n Bi l d ungsf or s c h ung
u n d S c h ul e nt wi c kl u ng verf ü-
ge n. St att des s e n d okt er n
me hr o der we ni ger be wa n der-

t e Be a mtI n ne n a n Notl ös un-
ge n her u m.

Das i st kei ne Kri ti k a n de-
r e n Engage me nt. Vi el e vo n i h-
ne n bet r e ue n z wei , dr ei Pr o-

j ekt e gl ei c hz ei ti g, st el l e n
l ä ngst ü berf äl l i ge Überl eg un-
ge n z u m Ref or mbe darf z u
Tei l ber ei c he n des S c h ul s ys-

t e ms a n, k o or di ni er e n ne be n-
bei n oc h nati o nal e Exa mi na
o der si t z e n i n di ver s e n Ko m-
mi s si o ne n. Das ge ht mei st

ni c ht o h ne Über st u n de n un d
St r es s. Zei t f ür Wei t er bi l d un-
ge n i n S c h ul e nt wi c kl u ng, Qua-

l i t ät s k o nt r ol l e o der Pr oj ekt-
ma nage me nt bl ei bt da ka u m.
Bei al l e m Res pekt f ür Mul ti -
Tas ki ng u n d a ut o di dakti s c hes
Do-i t- yo ur s el f mus s a ber di e
Fr age gest att et s ei n: Rei c ht
das wi r kl i c h a us, u m di e Bi l -
d u ngs mi s er e z u l ös e n?

Di e na he l i ege n de Al t er nati -
ve, si c h erf a hr e ne Bi l d u ngs-
e nt wi c kl erI n ne n a us de m Aus-

d o s si er : s c h o ul4

Sc h ül er ko m me nti ere n Pi s a. (Fot os: woxx)

" Das Pr ép ar at oi r e i st kei n e Sac kg asse"
woxx: I m Refl e xi o ns pa-

pi er zu m Mo dul ar u nt er-
ri c ht be h a u pt e n Si e: Di e
Hälft e all er Mo dul arsc h ül e-

rIn ne n sc h afft de n Wec hsel
i n ei ne " nor mal e" Kl asse
des u nt ere n Zykl us. Di e
Za hl wi r d v o n Di re kti o ne n
a nge z weifelt.

Marc Bart hel e my: Das
sti m mt. Wei l st ar ke S c h ül er
ni c ht s o l a nge i m Régi me
pr é par at oi r e bl ei be n wi e
s c h wac he, i st es s c h wi eri g,
di es e n Ant ei l ei nz us c hät z e n.
Auc h si n d di e St ati sti ke n vi el -

l ei c ht et was u nge na u. Di e
Ker na us s age a ber bl ei bt:
De utl i c h me hr al s ei n Dri tt el
al l er S c h ül er, di e z u näc hst

i ns Pr é par at oi r e ori e nti ert
wer de n, s c haff e n de n Weg i n
de n Cycl e i nf éri e ur. Das be-
wei st: I m Pr é par at oi r e wi r d

g ut e Ar bei t gel ei st et.
Müsst e ma n ni c ht u mge-

ke hrt s age n: Für fast z wei
Dritt el all er Sc h ül erIn ne n

i st das Pré par at oi re ei ne
Sac kgasse.

Der Ruf des Mo d ul ar unt er-
ri c ht s i st s c hl ec ht. ' Wer
d ort hi n k o m mt, err ei c ht ni e
me hr et was! ' , hei ßt es. Das

i st ni c ht wa hr. Vi el e s c haff e n
di e Ges el l e n pr üf ung C ATP.
Bei de n a n der e n S c h ül er n
mus s ma n kl ar s age n: Tr ot z

CI TP u n d C C M ( geri nger q ua-
l i fi zi ert e Ber uf s a us bi l d unge n,
d. Re d. ) i st f ür si e das Ange-
b ot f ür ei ne ber ufl i c he Aus-
bi l d u ng unge n üge n d.

Wer l a n det ü berh a u pt i m
Régi me pré par at oi re?

Zu m Tei l a usl ä n di s c he
Ki n der, di e nac h L uxe mb ur g
k o m me n u n d ni c ht ri c hti g
De ut s c h o der Fr a nz ösi s c h
s pr ec he n. I n Zuk unf t wer-
de n si e i n s o ge na n nt e n
Cl as s es d' i ns erti o n das n öti -
ge S pr ac h wer kz e ug bek o m-
me n. Da n n gi bt es Ki n der, di e

S c h wi eri gkei t e n bei m S c hr ei -
be n ha be n, si c h a ber s o nst

ni c ht s e hr vo n Gl ei c hal t ri ge n
a us de m Cycl e i nf éri e ur unt er-
s c hei de n. S c hl i e ßl i c h ha be n
wi r Ki n der mi t mas si ve n Pr o-
bl e me n ni c ht n ur bei m Ler-
ne n, s o n der n a uc h i m Ver hal -

t e n. Si e k o m me n of t a us
s c h wac he n s ozi al e n S c hi c h-
t e n, di e ext r e m be nac ht ei l i gt
si n d, der e n El t er n hä ufi g we-
der De ut s c h n oc h Fr a nz ö-
si s c h s pr ec he n.

Di e Spr ac he n si n d al so
a uc h i m Pré par at oi re das
Sc hl üssel pro bl e m?

J a, das si n d si e i n u ns er e m
S c h ul s yst e m i m mer. Egal , wel -
c he n Ber uf di e S c h ül er
wä hl e n: Wer hi er ar bei t et,
mus s De ut s c h u n d Fr a nz ö-

si s c h z u mi n dest ver st e he n.
Bi s her wur de st et s ver s uc ht,
al l e n S c h ül er n bei de S pr ac he n
bei z u bri nge n, s a mt Gr a m ma-

ti k un d Re c ht s c hr ei b u ng. Bei
l er ns c h wac he n S c h ül er n ge ht
das s o a ber ni c ht. Kü nf ti g s ol l
da her der S c h wer p u nkt a uf ei -
ner der bei de n S pr ac he n l i e-

ge n. Es s ol l ge n üge n, ei ne
S pr ac he a usr ei c he n d z u
s c hr ei be n un d z u s pr ec he n.
Bei der z wei t e n S pr ac he

r ei c ht da n n ei n Gr un dver-
st ä n d ni s.

Der Gro ßt eil der Mo du-
l arsc h ül erIn ne n ko m mt v o n
der Gr u n dsc h ul e u n d h at
bereit s negati v e Ler nerfa h-

r u nge n ge mac ht. Müsst e
ma n ni c ht dort mit der Re-

for m a nset ze n?
Es l ä uf t ber ei t s ei ne Re-

f or m i m Pri mar unt erri c ht.
Di e Z wei t ei l u ng bei der Be-
wert ung der S pr ac hko mpe-

t e nz e n i n mü n dl i c h un d
s c hri f tl i c h wi r d wei t er ver-
f ei nert. Wi r si n d bei al l u ns e-
r e n Überl eg u nge n z u m Cycl e
i nf éri e ur u n d Pr é par at oi r e
da mi t k o nf r o nti ert, das s es
a uc h a uf de n E be ne n davor
un d da nac h Pr o bl e me gi bt.
Aber wi r k ö n ne n ni c ht war-

t e n, bi s di es e gel öst si n d.
Was aber, we n n di e Urs a-

c he n für di e Defi zit e i n
der Le hrer bil du ng li ege n?
Di e Aus bil du ng der Le hr-
kr äft e da uert n ur drei
Ja hre u n d fi n det ni c ht
durc h Er zi e h u ngs wi sse n-
sc h aftl erIn ne n st att.

Di e Pri mar s c h ul l e hr er er-
hal t e n ei ne f äc her ü ber gr ei -

f e n de Aus bi l d u ng. Vo n we ni -
ge n Aus na h me n a bges e he n,

er s c hei nt uns das g ünsti g.
Ma n ka n n si c herl i c h i m mer

s age n: Das r ei c ht ni c ht.
Ger a de f ür Le hr er i st es
wi c hti g, si c h st ä n di g wei t er-

z u bi l de n.
Bi s her fe hlt ei ne de-

t ailli ert e Best a n ds a ufn a h-
me v o m l uxe mb urgi sc he n

Sc h ul syst e m, a uc h v o m
Pré par at oi re. Si e i st doc h
ei ne Vor a usset zu ng, we n n
ma n di e wi rkli c he n Gr ü n de

für das Sc h ul v ers age n he-
r a usfi n de n will.

Es f e hl t si c her a n der n öti -
ge n Erf a hr ung i n Luxe mb ur g.
Anf ä nge si n d ge mac ht, a uc h

i n Zus a m me nar bei t mi t Mi t-
ar bei t er n der Uni Luxe mb ur g.
Ausl ä n di s c he Expert e n, di e
wi r her a nzi e he n, l ege n di e
Ma ßst ä be a n, di e si e a us i h-

r e m La n d ge wo h nt si n d. Aber
L uxe mb ur g i st a n der s, al l ei n
wege n der bes o n der e n

S pr ac hsi t uati o n. Bl ei bt al s
ei nzi ge Mögl i c hkei t, s el bst
di e Mi tt el f ür ei ne Eval uati o n
a uf z ust el l e n. Da si n d wi r
n oc h ni c ht s o wei t. Wi r br a u-
c he n Er zi e h ungs wi s s e n-
s c haf tl er, di e i n L uxe mb ur g
z ur S c h ul e gega nge n si n d

Marc Bart hel e my, Ko or di n at or
i m Dé part e me nt ES- EST i m

Unt erri c ht s mi nst eri u m.



Neu e Ref or mpl än e
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Wu n d er, d e n n i n di e s e m Sc h ul z wei g s a m mel n si c h al l j e n e
Sc h ül er I n n e n, di e b er ei t s i n d er Gr u n d s c h ul e d u r c h L er n -
s c h wi eri g k ei t e n a uf g ef al l e n si n d o d er di e al s s o g e n a n nt e
Pri mo ar ri va nt s a u s al l er H er r e n L ä n d er n a c h L u xe mb u r g
g e k o m me n si n d. R u n d 2. 0 0 0 Ki n d er u n d J u g e n dl i c h e z ä hl t
d a s Pr é p ar at oi r e d er z ei t. Ei n Gr o ßt ei l vo n i h n e n h at k ei n e n

l u xe mb u r gi s c h e n P a s s. Z war si n d mi t k n a p p 4 0 Pr oz e nt
l u xe mb u r gi s c h e J u g e n dl i c h e a m st är k st e n i m Pr é p ar at oi r e
ver tr et e n, al l er di n g s di c ht g ef ol gt vo n P or t u gi e sI n n e n ( 3 6
Pr oz e nt) . Ge me s s e n a n i h r e m B e völ k er u n g s a nt ei l si n d si e
d a mi t ü b er mä ßi g st ar k ver tr et e n. U nt er ri c ht et wer d e n si e
vor wi e g e n d vo n Pri mar s c h ul l e h r er I n n e n.
Ob wo hl d a s 1 9 9 4 ei n g eri c ht et e Pr é p ar at oi r e, a u c h Mo d u -

l ar u nt er ri c ht g e n a n nt, d e n e b e nf al l s ni c ht g ut a n g e s e h e n e n
Ko mpl e me nt är u nt er ri c ht a bl ö s e n u n d wi e " n or mal e" Kl a s-
s e n z u m u nt er e n Zykl u s d e s t e c h ni s c h e n Se k u n d ar u nt er -
ri c ht s g e h ör e n s ol l t e, i st d a s ni e p a s si er t. Bi s h e ut e si t z e n
Pr é p ar at oi r e- Sc h ül er I n n e n a b s ei t s vo n i hr e n Mi t s c h ül er I n -
n e n a u s d e m Cycl e i nf éri e u r. Oft si n d si e s o g ar r ä u ml i c h
vo n i h n e n g etr e n nt u nt er g e br a c ht, i n e h e mal i g e n, ver al t e-
t e n Ko mpl e me nt är s c h ul e n o h n e Tu r n h al l e n, Auf e nt h al t s-
r ä u me, i n tri st e n C o nt ai n er n - f ü r vi el e di e E n d st ati o n i hr er
s c h ul i s c h e n Kar ri er e.
D a s s ol l i n Zu k u nft a n d er s wer d e n. Da s U nt er ri c ht s mi ni s-

t eri u m ar b ei t et a n ei n er n e u e n Ref or m u n d h at d az u ei n er -
st e s Refl e xi o n s p a pi er vor g el e gt. I h r Zi el : D a s Ré gi me
Pr é p ar at oi r e vo n s ei n e m Sc h mu d d el i ma g e z u b efr ei e n u n d
d e n s c h ul i s c h e n Mi s s er f ol g vi el er Pr é p ar at oi r e- Sc h ül er I n -
n e n z u mi n d er n. Al l e J u g e n dl i c h e n s ol l e n ei n e i h r e n F ä hi g-
k ei t e n e nt s pr e c h e n d e Au s bi l d u n g b e k o m me n.
D af ü r s ol l e n di e J u g e n dl i c h e n ni c ht l ä n g er wi e bi s h er
h a u pt s ä c hl i c h i n Mo d ul e n, al s o n a c h d e m B a u st ei n s yst e m,
u nt er ri c ht et wer d e n. St att st ä n di g vo n ei n e m Mo d ul i n s
n ä c h st e we c h s el n z u mü s s e n, s ol l e n si e vo n vor n h er ei n i n
ei n e m Kl a s s e n ver b a n d z u s a m me n g ef a s st wer d e n. I n d e m
bl ei b e n si e bi s z u m E n d e i h r er Zei t i m Pr é p ar at oi r e.
Mi t di e s er Än d er u n g gr ei ft d a s Mi ni st eri u m ei n e we s e ntl i -

c h e Kri ti k vo n L e hr er I n n e n a uf: Ger a d e f ü r l er n s c h wa c h e
Ki n d er, o d er s ol c h e a u s s c h wi eri g e n s ozi al e n Ver h äl t ni s-
s e n, wi r k e si c h d er Mo d ul ar u nt er ri c ht k o ntr a pr o d u kti v
a u s. Si e br ä u c ht e n ei n e n st a bi l e n Ra h me n, mi t ei n er d a u -
er h aft e n B ez u g s p er s o n, z u d er si e Ver tr a u e n a uf b a u e n
k ö n nt e n.
D o c h a u c h d a s n e u e Mo d el l ü b er wi n d et di e Se gr e g ati o n
d er Mo d ul ar s c h ül er I n n e n ni c ht, s o di e Kri ti k vo n L e hr er I n -
n e n. Der mi ni st eri el l e Vor s c hl a g, d er bi sl a n g vor al l e m al s
Di s k u s si o n s gr u n dl a g e g e d a c ht i st, si e ht z war f ü r al l e ei n e
e nt s c hl a c kt e Gr u n d a u s bi l d u n g vor. L er n st är k er e s ol l e n
si c h d ar ü b er hi n a u s i n S p e zi al kl a s s e n o d er Mo d ul e n ti ef er
g e h e n d e s Wi s s e n a n ei g n e n k ö n n e n - a b er a u c h d a s i st ei -
n e wei t er e F or m d er Au s s o n d er u n g i n n er h al b ei n e s a uf
el i t är e Sel e kti o n b e d a c ht e n Sc h ul s yst e ms. De n n s c h o n
d a s l a uf e n d e Pi l ot pr oj e kt z u m Cycl e i nf éri e u r, d a s i m mer -
hi n a uf d er I d e e b a si er t, di e U nt er s c h ei d u n g d er Ki n d er
n a c h d er Pri mär s c h ul e a uf z u h e b e n u n d si e tr ot z u nt er -
s c hi e dl i c h er L er n ni ve a u s i n ei n er Kl a s s e z u u nt er ri c ht e n,
h at di e Ki n d er a u s d e m Pr é p ar at ori e a u ß e n vor g el a s s e n.
Di ff er e n zi er t er U nt er ri c ht wi r d i n L u xe mb u r g wei t er hi n vor
al l e m al s e xt er n e Di ff er e n zi er u n g ver st a n d e n.
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r ec ht ni c ht, we n n di e er s-
t e n Defi zi t e ber ei t s i n der
Le hr er a us bi l d ung e nt st e he n.
S pr ac hl e hr erI n ne n k ö n ne n
un be hel l i gt P h ot os h o p- Kur s e
z ur Wei t er bi l d u ng bes uc he n;
da bei i nt er es si ert ni c ht, o b
si e da d ur c h di e vi el l ei c ht
vi el dri nge n der be n öti gt e
Wei t er bi l d ung i n di ff er e n-

zi ert e m Unt erri c ht o der i n di -
dakti s c he n Le hr met h o de n
ver s ä u me n.

Di e F ol ge n j a hr z e h nt el a n-
ger Gl ei c hg ül ti gkei t vo n Pol i -
ti kerI n ne n ver s c hi e de ner
Co ul e ur gege n ü ber der Qua-

l i t ät des Unt erri c ht s a ber
müs s e n di e S c h ül erI n ne n a us-

ba de n: i n F or m vo n Ler nf r ust,
vo n un moti vi ert e n Le hr erI n-
ne n, di e e nt gege n al l e n er zi e-
h u ngs wi s s e ns c haf tl i c he n Er-
ke n nt ni s s e n a n Fr o nt al unt er-
ri c ht u n d st ur e m Aus we n di g-
l er ne n f est hal t e n, o der i m
s c hl i m mst e n Fal l vo n S c h ul -
ver s age n. La ut Pi s a f e hl e n

i h ne n z u de m wi c hti ge S c hl üs-
s el q ual i fi kati o ne n, wi e das
s el bst ä n di ge Er s c hl i e ße n vo n
Si n n- un d S ac hz us a m me n-
hä nge n.

Un d n oc h j e ma n d hat mi t
de n F ol ge n der Bl ac k b ox z u
kä mpf e n: das Unt erri c ht s mi -
ni st eri u m s el bst. Ec ht e
S c h ul e nt wi c kl ung ka n n es o h-
ne Qual i t ät s k o nt r ol l e ni c ht
ge be n. L uxe mb ur g l ä uf t Ge-
f a hr, di e Pi s a- Er ge b ni s s e vo n
2 0 0 0 bei der näc hst e n Aus-
wert ung z u best äti ge n.

I m mer hi n ei nes hat An ne
Br as s e ur a m En de i hr er Le-
gi sl at ur peri o de d ur c hges et zt:
Das Ges et z z ur Ne u or ga ni s a-

ti o n der Lyz ee n s c hl i e ßt ei ne
o bl i gat ori s c he Wei t er bi l d u ng
ni c ht me hr a us. Zu de m f ü hrt
es er st mal i g das mi ni st eri el l e
Rec ht a uf Eval uati o n des Un-

t erri c ht s ei n. Off e n bar dä m-
mert es de n Ver a nt wortl i c he n

i m Mi ni st eri u m al l mä hl i c h,
das s es s o ni c ht wei t er ge he n
ka n n.

L o be ns wert i st i n di es e m
Ko nt ext di e mi t der Ne u or ga-
ni s ati o n bes c hl os s e ne Aut o-
n o mi e der Lyz ee n u n d di e
St är k u ng der Di r ekti o ne n.
Auc h we n n Ge wer ks c haf t e n
davo n ni c ht s wi s s e n wol l e n

un d l i e ber f ür fl ac he Hi er ar-
c hi e n pl ä di er e n: Erf ol gr ei c he
Ref or mpr oj ekt e wi e di e Pi s a-
Si egeri n Hel e ne- La nge- S c h ul e
a us Westf al e n z ei ge n, das s es
st ar ke S c h ul l ei t unge n mi t
ec ht e n Wei s u ngs bef ug ni s s e n
br a uc ht, u m di e pä dag ogi -
s c he Wei t er e nt wi c kl ung i hr er
S c h ul e wi r ks a m or ga ni si er e n
un d st e uer n z u k ö n ne n. De n n
ni c ht s el t e n si n d es Le hr erI n-
ne n u n d El t er n, di e si c h
z unäc hst gege n ne ue Ko nz e p-
t e u n d Met h o de n we hr e n.

Me hr S o uver ä ni t ät be de u-
t et a ber a uc h me hr Ver a nt-
wort ung un d me hr Ko mpe-

t e nz - ei ne ver pfl i c ht e n de
Aus- u n d Wei t er bi l d u ng f ür Di -

r ekt orI n ne n s uc ht ma n i m
ne ue n Ges et z j e d oc h ver ge b-

l i c h. Der Te xt ver s ä u mt es
e be nf al l s, El t er n, Le hr erI n ne n
un d S c h ül erI n ne n st är ker a m

Pr oz es s der S c h ul e nt wi c k-
l u ng z u bet ei l i ge n. Ec ht e Par-
ti zi pati o n ka n n a ber n ur da n n
f unkti o ni er e n, we n n es kl ar
defi ni ert e Pr oz e d ur e n gi bt.
Was n üt zt et wa das Rec ht si c h

z u or ga ni si er e n u n d ei ge ne
St el l u ng na h me n a bz uge be n,
we n n daf ür a ber we der Zei t
n oc h Mi tt el vor ges e he n si n d?

N ot pfl ast er st att
Op er ati o n

Was f ür di e gr o ße Bi l d u ngs-
r ef or m gi l t, gi l t a uc h i m Kl ei -
ne n. Ver ä n dert e Ver s et z u ngs-
kri t eri e n i n der ne unt e n Kl as-
s e, Pi l ot pr oj ekt i m Cycl e
i nf éri e ur, ge pl a nt e Ref or m des
Régi me pr é par at oi r e mac he n

l a ngf ri sti g n ur da n n Si n n,
we n n si e a uf Fe hl er a nal ys e n
basi er e n. Doc h a uc h hi er hat
das Mi ni st eri u m a uf det ai l l i er-

t e Best a n ds a uf na h me n ver-

zi c ht et. We der wei ß ma n, wi e
vi el e der S c h ül erI n ne n, di e
vo m Mo d ul ar u nt erri c ht de n
Wec hs el i n de n u nt er e n Zy-

kl us s c haff e n, a m En de t at-
s äc hl i c h di e Ges el l e n pr üf u ng
s c haff e n. Noc h i st kl ar, war u m
si e si e best a n de n ha be n - u n d
a n der e ni c ht ( si e he I nt er-
vi e w). War e n di e J uge n dl i -
c he n s c hl a uer o der wur de n
si e n ur bes s er gef ör dert, hat-
t e n si e me hr Ru he u n d k o m-
pet e nt e, el t erl i c he Unt er st üt-
z ung o der ei nf ac h n ur Gl üc k?
Si n d di e ( S pr ac h- ) Pr ogr a m me

i m unt er e n Zykl us wi r kl i c h
vi el z u s c h wi eri g? Oder ver-
s ä u me n es i n S pr ac h di dak-
ti k un d Ler n di ff er e nzi er u ng
s c hl ec ht a us ge bi l det e Le hr-
kr äf t e s c h wäc her e S c h ül erI n-
ne n ge n üge n d a uf di e Anf or-
der u nge n des S ek un dar u nt er-
ri c ht s vor z u ber ei t e n?

Oh ne pr äzi s e Ant wort e n
a uf di es e wi c hti ge n P u nkt e
bl ei bt ei ne Gr u n ds at zf r age of-

f e n: Ob nä ml i c h di e Ori e nti e-
r u ng a uf ni e dri ger e S c h ul -
z wei ge o der de n Mo d ul ar u n-
t erri c ht t at s äc hl i c h di e ri c hti -
ge Ant wort a uf di e Ler n defi zi -
t e vi el er J unge n u n d Mä dc he n
i st. Oder o b ni c ht e her di e i n
der Z wi s c he nz ei t ver p ö nt e
u n d d oc h i n S ka n di navi e n s o
erf ol gr ei c he Ges a mt s c h ul e,
o der a ber ei ne r a di kal e Re-

f or m des Pri mär s c h ul u nt er-
ri c ht s un d der Gr u n ds c h ul -
l e hr er a us bi l d ung a uf l a nge
Si c ht di e bes s er e n Erf ol ge i m
Ka mpf gege n Lei st ungs-
s c h wäc he, S c h ul ver s age n u n d
Ler nf r ust ver s pri c ht.

I nes Kursc hat

Ent k o m me n i st mögli c h, bel ege n St ati sti ke n zu m Pré par at oi re.

u n d u ns er S c h ul s yst e m vo n
Gr un d a uf ke n ne n.

Si e sc hl age n für Mo dul ar-
sc h ül erIn ne n ei ne Gr u n d-
a us bil du ng pl us v or. Was

i st da mit ge mei nt ?
Di e Ni vea uu nt er s c hi e de i m

Pr é par at oi r e si n d ext r e m
gr o ß. St att wi e bi s her i n
we c hs el n de n Mo d ul e n s ol l e n

S c h ül er k ü nf ti g i n ei ner Kl as-
s e z us a m me n bl ei be n. Dort
er hal t e n al l e ei ne Gr un da us-
bi l d u ng. Di e l er nst är ker e n
S c h ül er wer de n z us ät zl i c h

i n Mo d ul e n u nt erri c ht et, wo
si e e her t he or eti s c hes Wi s s e n
der S pr ac he n un d der Mat he-
mati k l er ne n. Si e s ol l e n fi t

f ür de n Cycl e i nf éri e ur ge-
mac ht wer de n. Di e J uge n dl i -

c he n, bei de ne n das off e n-
si c htl i c h ni c ht ge ht, wer de n
a uf das s pät er e Ber uf sl e be n
vor ber ei t et.

Das hei ßt, si e wer de n
n oc h ei n mal a ussorti ert.

Wi r wol l e n de n S c h ül er
ni c ht ei nf ac h d ur c h ei n S ys-
t e m s c hl e us e n, i n de m er a uf
Te uf el k o m m r a us ei n be-
sti m mt es Pe ns u m erf ül l e n
mus s. Wi r f r age n: Was ka n n

ei n S c h ül er, wo s ol l er hi n?

Das S yst e m mus s fl exi bel
bl ei be n. Der S c h ül er s ol l di e
gl ei c he n Lei st u nge n a uc h

l a ngs a mer a bs ol vi er e n k ö n-
ne n. De n n das si n d di e bei -
de n g ut e n Ei ge ns c haf t e n des
best e he n de n Pr é par at oi r e:
Das s der S c h ül er i n s ei ne m
Rhyt h mus ar bei t e n u n d
s pät er ei nst ei ge n ka n n.

Rei c he n di ese Ma ßn a h-
me n wi rkli c h a us, u m das

sc hl ec ht e I mage des Pré pa-
r at oi re a ufzu poli ere n?

St ati sti s c h i st kl ar be wi e-
s e n: Ei n S c h ül er, der es a us
de m Pr é par at oi r e i n de n u n-

t er e n Zykl us s c haff t, ka n n of t
bes s er e Res ul t at e vor wei s e n
al s ei ner, der nac h der Gr un d-
s c h ul e di r ekt i n de n Cycl e
i nf éri e ur ori e nti ert wi r d. Di e-
s e Bot s c haf t wol l e n wi r nac h
a u ße n t r age n. El t er n u n d
S c h ül er s ol l e n wi s s e n: Das
Ré gi me pr é par at oi r e i st kei ne
S ac kgas s e. Au ßer de m wer de n
wi r ver s uc he n, di e El t er n ver-

st är kt i n Ent s c hei d u nge n, di e
i hr e Ki n der bet r eff e n, ei nz u-
bi n de n.

Woll e n di e das de n n?
Le hrerIn ne n kl age n oft

ü ber elt erli c hes Desi n-
t eresse.

I n der Tat si n d di e El t er n
der Mo d ul ar s c h ül er of t
s c h wer er a ns pr e c h bar: Wei l
si e di e S pr ac he ni c ht ver st e-
he n, wei l si e ei ge ne Pr o bl e me
ha be n o der a ber wei l si e es
ei nf ac h l ei d si n d, i m mer wi e-
der i n di e S c h ul e ger uf e n z u
wer de n, u m z u h ör e n, das s

i hr Ki n d negati v a uff äl l t. Un-
s er e St r at egi e mus s da her
s ei n, di e El t er n s of ort ei nz ul a-
de n, s o bal d di e Ki n der i ns
Pr é par at oi r e k o m me n - u n d
ni c ht er st, we n n es Negati ves
z u beri c ht e n gi bt. Zu de m wä-
r e vor st el l bar, das s El t er n z ur
Ze ns ur e nver ga be i n di e S c h u-

l e k o m me n müs s e n. Wer da n n
ni c ht er s c hei nt, bei de m wür-
de nac hge hakt un d n otf al l s
a uc h mal Dr uc k ge mac ht. Di e
S c h ul e wi e der u m müs st e s o
fl exi bel s ei n, pas s e n de Zei t e n
f ür er wer bst äti ge El t er n a us-
z u ha n del n.

Das Papi er si e ht v or, Sit-
ze n bl ei be n n ur n oc h i n
Aus n a h mefäll e n durc h de n
Co nseil de cl asse zu gest at-

t e n. Das dürft e vi el e Elt er n
e mpöre n.

I m Cycl e i nf éri e ur i st di es
s c h o n l ä nger s o: Fr ei wi l l i g ei -
ne Kl as s e z u wi e der h ol e n, i st
n ur ei n mal ü ber dr ei J a hr e
mögl i c h. Gr un ds ät zl i c h si n d
wi r der Mei n ung, das s das

Si t z e n bl ei be n, we n n es wi e-
der h ol t vor k o m mt, f ür de n
S c h ül er ni c ht g ut i st. Wi r wol -

l e n Kl as s e n mi t z u gr o ße n Al -
t er s u nt er s c hi e de n ver mei -
de n. St att des s e n s ol l der J u-
ge n dl i c he mögl i c hst s c h nel l

i n ei ne Ri c ht ung ori e nti ert
wer de n un d ei ne n Abs c hl us s
mac he n, un d da n n, we n n

i h m der Si n n da nac h st e ht,
wei t er e St u di e n a nge he n. Das

i st nac h j e de m Abs c hl us s
mögl i c h.

We n n der Co nseil de
cl asse all ei n ü ber de n wei-
t ere n Wer dega ng der Sc h ü-
l erIn ne n e nt sc hei det, i st
doc h Will k ür Tür u n d Tor
ge öffnet.

Er st e ns i st di es es Gr e mi -
u m i n de n al l er mei st e n Fäl l e n
de m S c h ül er wo hl ges o n ne n.
Z wei t e ns ka n n ei ne de m An-
s c hei n nac h p osi ti ve Ent-
s c hei d u ng, ei n J a z ur Ver s et-
z u ng, u nt er U mst ä n de n f ür
de n J uge n dl i c he n s e hr nega-

ti v s ei n: We n n er nä ml i c h a uf
ei ne n S c h ul z wei g hi n ori e n-
ti ert wi r d, wo er off e nsi c ht-
l i c h t ot al ü berf or dert i st.

Das i st al so kei n v er-
st ec kt es mi ni st eri ell es Ma-
n öv er, de m v o n Nac h wuc hs-
sorge n ge pl agt e n Ha n d-
werk me hr Le hrli nge zu v er-

sc h affe n?
Nei n. Dar u m ge ht es ni c ht.

Ober st es Zi el i st, das s al l e ei -
ne g ut e, i hr e n Fä hi gkei t e n
e nt s pr ec he n de Qual i fi kati o n
er hal t e n. Wi r wol l e n, das s
di ej e ni ge n, di e der z ei t i ns
Régi me t ec h ni q ue o der Régi -

me d u t ec h ni ci e n ge he n, u n-
t er we gs a ber a b br e c he n u n d
s c hl i e ßl i c h i m Ha n d wer k l a n-
de n - bl o ß dr ei J a hr e s pät er -,
vo n Anf a ng a n d ort hi n ori e n-
ti ert wer de n. Au ßer de m: Das
C ATP i st ei n g ut er Abs c hl us s.
Unt er a n der e m ka n n ma n da-
mi t s pät er i ns Ré gi me d u

t e c h ni ci e n we c hs el n. Un d
Tec h ni ker si n d mo me nt a n
s e hr gef r agt.

Di e Fr age n st ellt e
Ines Kursc h at.


